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Seit 10 Jahren imEinsatz, umzuhelfen
SANITÄT: Thomas Leitner, Koordinator der Rettungspfleger, berichtet von Einsätzen imNotarzt-TeamundPatienten-Verlegungen

BRIXEN (mpi). Seit 10 Jahren
arbeiten die Rettungspfleger
bei Notfalleinsätzen mit dem
Notarzt und begleiten ge-
plante Verlegungen. Anfangs
wurde ihr Einsatz kritisch ge-
sehen, doch inzwischen sind
sie zu einem nicht mehr weg-
zudenkenden Teammitglied
im Rettungsdienst geworden.
Das Tagblatt „Dolomiten“ hat
mit Thomas Leitner, Koordi-
nator der Krankenpfleger auf
der Anästhesie und Organisa-
tor der Dienste der Rettungs-
pfleger in Brixen, über Erfah-
rungen und Entwicklungs-
möglichkeiten gesprochen.

„Dolomiten“: Wo werden Ret-
tungspfleger eingesetzt?
Thomas Leitner (im Bild): Die
Rettungspfleger begleiten den
Notarzt zu Einsätzen im Notarzt-
einsatzfahrzeug. Sie sind 24 Stun-
den an 365 Tagen im Jahr abruf-
bar. Es sind Krankenpfleger aus
einem der 3 Notfallbereiche: In-
tensiv, Anästhesie und Notauf-
nahme, die bei Einsätzen abgeru-
fen werden. Insgesamt besteht
unsere Gruppe aus 18 Rettungs-
pflegern.

„D“: Welche Aufgaben haben die
Rettungspfleger im Notarztein-
satzfahrzeug?
Leitner: Der Notarzt ist der Ver-
antwortliche des Einsatzes, der
abklärt, was zu tun ist. Die Maß-

nahmen, die notwendig sind,
werden dann zum Großteil vom
Rettungspfleger und ihm umge-
setzt. Arzt und Pfleger werden
vom Sanitätsbetrieb gestellt. Der
Sanitäter des Weißen Kreuzes,
der auch das konventionierte
Fahrzeug des Weißen Kreuzes
fährt, ist für die Organisation zu-
ständig wie zum Beispiel Tech-
nik, Abtransport, Kommunikati-
on mit anderen Organisationen
und Landesnotrufzentrale.

„D“: Werden Rettungspfleger
nur mit dem Notarzt eingesetzt?
Leitner: Die Rettungspfleger be-
gleiten außerdem montags bis
freitags von 7 bis 19 Uhr geplante
Verlegungen. Falls die Notwen-
digkeit besteht, machen sie auch
selbstständig Rettungseinsätze,
wenn zum Beispiel der Notarzt
besetzt ist.

„D“: Welche Ausbildung benötigt
ein Rettungspfleger?
Leitner: Der Krankenpfleger, der

seine 3-jährige Fachausbildung
nach der Matura abgeschlossen
hat, muss in der Grundausbil-
dung mindestens 2 Jahre im Not-
fallbereich tätig sein. Ein Landes-
beschluss sieht zudem noch eine
Zusatzausbildung von 80 Stun-
den vor.

Völlig andere Bedingungen
bei Einsätzen

„D“: Wie unterscheidet sich die
Arbeit eines Krankenpflegers von
jener des Rettungspflegers?
Leitner: Der Rettungspfleger
muss sich bei Einsätzen auf völlig
andere Bedingungen einlassen,
als im Krankenhaus vorherr-
schen. Eventuell ist während ei-
nes Einsatzes im Freien das Wet-
ter schlecht, die Lichtverhältnisse
sind ungut, man muss an einem
Hang arbeiten, oder es gibt kom-
plexe Familiensituationen. Man
muss sich neu orientieren. Das
reißt aus Alltag und Routine und
hält fit. Um so zu arbeiten, ist

aber eine konstante Fort- und
Weiterbildung wichtig, die vom
Südtiroler Santätsbetrieb zeitlich
wie finanziell großzügig unter-
stützt wird. Von großemVorteil ist
in unserer Gruppe, dass zwei
Drittel unserer Mitglieder auch
selbst Ausbilder sind.

„D“: Was bedeutet das?
Leitner: Sie sind Ausbilder für
Trauma- oder Reanimationskur-
se. Dieses Wissen nutzen wir in
der Gruppe. Zudem sindmehrere
Mitglieder auch in anderen Ret-
tungsorganisationen wie Bergret-
tung oder Feuerwehr aktiv. Das
stärkt die Zusammenarbeit.

„D“: Ist es schwierig, neue Ret-
tungspfleger zu gewinnen?
Leitner: In der Startphase war es
schwierig, Leute zu motivieren.
Inzwischen haben wir aber eine
tolleGruppe, undderNachwuchs
steht vor der Tür. Die Arbeit
macht unsere Berufsgruppe at-
traktiver. Denn der Beruf bietet

viele Möglichkeiten von der Palli-
ativmedizin, zur Notfallmedizin,
zum Instrumentieren imOperati-
onssaal bis zur Psychiatrie. Es ist
ein toller Job, auch wenn wir der-
zeit ein bisschen Corona-gebeu-
telt sind. Der Sanitätsbetrieb bie-
tet viele positive Möglichkeiten
wie Ausbildung, Karriere, Krisen-
sicherheit.

„D“: Was wünschen Sie sich?
Leitner: Ich würde mir wün-
schen, dass die Ressource des
Rettungspflegers gezielter und
besser eingesetzt wird. Hier wäre
langfristig Potential. Man könnte
das gesamte System dynamischer
machen und in einigen Berei-
chen entlasten. Das Ausdehnen
des Dienstes für Verlegungen auf
das Wochenende und die Nacht,
würde viele positive Möglichkei-
ten für die Patientenversorgung
mit sich bringen. © Alle Rechte vorbehalten

Rettungspfleger
fahren über 1000
Einsätze im Jahr

BRIXEN (mpi). Die Ret-
tungspfleger sind 2021 ins-
gesamt 1078mal ausge-
rückt. Die meisten Einsätze
warenmittags. Nachmittags
und nachts mussten die
Rettungspfleger durch-
schnittlich am seltensten zu
Hilfe eilen. Es gab 678medi-
zinische Notfälle, 105 trau-
matologische und 43 Kin-
dernotfälle. ©

HINTERGRUND
O

Die Zusammenarbeit der Rettungspfleger mit den anderen Rettungsorganisationen hat sich in den vergange-
nen 10 Jahren sehr gut eingespielt (im Bild: eine Bergungsübung). Rettungspfleger Brixen

BILDER auf 
abo.dolomiten.it
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Leiche vonMarianne Sagmeister gefunden
CHRONIK: EinWaldarbeiter entdeckt in einemWaldstück oberhalb vonOberolang den leblosenKörper –Die Frauwar seit 27. Jänner vermisst

OLANG (tlu). Seit knapp 3
Monaten wurde die Olangerin
Marianne Sagmeister ver-
misst. Gestern wurde ihre Lei-
che, anscheinend von einem
Waldarbeiter, in einem Wald-
stück unweit des Weges von
Oberolang zur Angerer Alm
gefunden.

Genaue Details zu den nähe-
ren Umständen der Auffin-
dung waren gestern Abend
nicht mehr in Erfahrung zu
bringen.

Ein Blick zurück: Am 27. Jän-
ner wird das Verschwinden der
80-jährigen Marianne Sag-
meister aus Niederolang be-
merkt. Noch in der Nacht wird
eine erste große Suche nach
der Vermissten gestartet. Wei-
tere Suchaktionen folgen.

Mehrere Suchaktionen
bleiben ergebnislos

Dabei wird neben vielen
Einsatzkräften aus mehreren
Feuerwehren, der Bergrettung,
der Finanzwache, der Carabi-

nieri, der Wasserrettung und
Olanger Mitbürgern auch auf

die feine Nase von Spürhun-
den gesetzt. Auch eine mit
Wärmebildkamera ausgestat-
tete Drohne der Feuerwehr
Niederdorf kommt zum Ein-
satz und mit dem Notarzthub-
schrauber des Aiut Alpin wer-
den Suchflüge durchgeführt.

Mobiltelefon als letzte
Spur der Vermissten

Auf einem Spazierweg in
Olang wird das Mobiltelefon
der Vermissten gefunden; bis
zuletzt blieb dies der einzige

konkrete, der Vermissten zuor-
denbare Hinweis.

Am Samstag, 7. Februar, ruft
Niederolangs Feuerwehrkom-
mandant Christof Niedermair
noch einmal eine Vielzahl an
Personen zur bisher letzten
großen Suchaktion zusam-
men. Auch diese bleibt aller-
dings ohne irgendeine neue
Spur. Damit wird die aktive Su-
che bis zum Eingehen eines
neuen Hinweises eingestellt.

Seit gestern ist es traurige
Gewissheit: Marianne Sag-
meister ist tot. © Alle Rechte vorbehalten

Marianne Sagmeister

Olang

Oberolang

Angereralm

FUNDSTELLE

Quelle: googlemaps
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partita da Gromo con un’ami-
ca per raggiungere la zona del 
lago di Cardeto, sul sentiero 
che porta anche al passo Por-
tula, verso l’alta Val Bremba-
na. All’improvviso, intorno al-
le 14, il malore che non le ha 
lasciato scampo. 

L’amica che era con lei ha  
chiamato subito i soccorsi. Sul 
posto è arrivato l’elisoccorso 
di Brescia che ha portato Anna 
all’ospedale di Sondrio, ma per 
lei ormai non c’era più nulla da 
fare.

Catechista apprezzata nella 
parrocchia del capoluogo di 
Zogno, Anna Sonzogni avreb-
be dovuto accompagnare i 
bambini della scuola elemen-
tare alla Prima Comunione 
proprio domenica.

I funerali
Oggi l’arrivo a casa della 

salma di Anna Sonzogni 

dall’ospedale di Sondrio. 

La celebrazione alle 15

Saranno celebrati 
domani, alle 15, nella chiesa 
parrocchiale di Zogno, i fune-
rali di Anna Sonzogni, la 
49enne morta martedì scorso 
durante  un’escursione in 
montagna con un’amica, nella 
zona del lago di Cardeto, in al-
ta Val Seriana (Gandellino).

Morta in montagna
Domani l’addio a Zogno

Ieri la sorella Maria ha rag-
giunto l’ospedale di Sondrio 
dove la salma di Anna ancora 
si trovava. Nella tarda matti-
nata di oggi la salma dovrebbe 
arrivare nell’abitazione di via 
Pietro Ruggeri da Stabello, do-
ve sarà allestita la camera ar-
dente. 

Nel pomeriggio saranno 
possibili le visite, sabato quin-
di i funerali della donna. 

Martedì Anna Sonzogni, di-
pendente da una ventina d’an-
ni in Provincia e apprezzata 
per la sua professionalità, era 
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turismo bianco

Quattro milioni di passaggi sulle piste dell’Abetone
Bilancio positivo della stagione
da parte degli impiantisti
con il 20% in più di fatturato
e la speranza che la Regione
stanzi due milioni di euro

l’incontro

Il sindaco Marmo
dalla ministra
Mariastella Gelmini

Alcuni rappresentanti dell’Anci
hanno consegnato 
alla parlamentare una serie
di emendamenti al disegno
di legge sulla montagna

beni pubblici

Piano per la Casetta
de’ Pulledrari
Vivarelli all’attacco

Il consigliere comunale
critica il Partito democratico:
«Più volte negli anni ho chiesto
un bando per la gestione
dell’area della Foresta del Teso»

Carlo Bardini

ABETONE. Circa 4 milioni di 
passaggi. Il 20% in più di fat-
turato rispetto alle migliori 
stagioni invernali passate e 
la speranza che la Regione 
Toscana sblocchi i 2 milioni 
di euro da investire per l’in-
nevamento artificiale. 

Dopo due anni di grandi 
difficoltà a causa della pan-
demia  sanitaria  adesso  il  
mondo  dello  sci  e  tutto  il  
comprensorio della monta-
gna pistoiese tirano un sospi-
ro di sollievo e si dicono pie-
namente soddisfatti: il bilan-
cio è molto positivo. Sia in 

fatto di presenze che sotto l’a-
spetto economico. E non so-
no le impressioni a parlare 
ma gli stessi dati numerici. 

Per l’esattezza si sono rag-
giunti i 3milioni e 800mila 
passaggi  complessivi  tra  il  
versante abetonese e quello 
della Val di Luce. E poi una 
stagione invernale che, co-
minciata a dicembre, è anda-
ta avanti senza interruzioni 
fino allo scorso fine settima-
na pasquale. «Non solo il nu-
mero dei passaggi è eccezio-
nale – spiega Rolando Galli, 
presidente della Saf – ma ab-
buiamo  riscontrato  decisa-
mente un aumento delle pre-
senze di sciatori nel nostro 
comprensorio. Questo signi-
fica che la gente ha voglia di 
sciare e appena c’è stata l’oc-
casione lo ha dimostrato. Un 
dato positivo che si riscontra 
anche sotto l’aspetto econo-
mico, avendo registrato un 

20% in più rispetto ad una 
buona stagione 2017-2018 
prima  della  pandemia.  In  
aiuto – prosegue Galli – ci so-
no venute anche diverse ma-
nifestazioni sportive che da 
marzo in poi ci hanno visto 
direttamente  coinvolti  sia  
con i  campionati  italiani  e  
poi  con  il  Pinocchio  sugli  
sci». 

«Bilancio ottimo – spiega 
Andrea Formento, diretto-
re della Val di Luce Spa – che 
ci ha riportato agli anni pri-
ma del Covid. La gente ha vo-
glia di sciare e lo ha dimostra-
to per tutta la stagione fino 
alle  ultime  domeniche  di  
aprile. Non possiamo che es-
sere soddisfatti di questo ri-
sultato». 

Un risultato positivo che 
nasce anche dalla professio-
nalità degli addetti ai lavori, 
grazie al fatto che hanno sa-
puto sfruttare le precipitazio-

ni nevose-non molte-con l’u-
tilizzo degli impianti di inne-
vamento.  «Quest’anno  so-
prattutto – aggiungono sia  
Galli che Formento, quest’ul-
timo anche come presidente 
di Federfuni nazionale – è ri-
sultato  fondamentale  l’im-
pianto di innevamento. Il no-
stro appello è rivolto quindi 
alla Regione Toscana affin-
ché sblocchi i 2 milioni del 
Piano Lotti pensati proprio 
per questo capitolo. Le risor-
se ci sono e vanno utilizza-
te». 

«Il nostro impegno come 
Federfuni – ha aggiunto For-
mento – è anche quello di cer-
care di sbloccare tutti i fondi 
rimasti inattivi  fino ad ora 
che non riguardano solo gli 
impianti  ma  tutta  l’econo-
mia che gira intorno al mon-
do dello sci, come ad esem-
pio quella turistica». 

© RIPRODUZIONE RISERVATA

Marmo (a destra) all’incontro con la ministra GelminiLa Casetta de’ Pulledrari, nella Foresta del Teso

Sciatori sugli impianti della Val di Luce (FOTO NUCCI

SAN MARCELLO. La legge sul-
la montagna inizia il suo iter 
parlamentare. 

Mercoledì scorso il primo 
cittadino Luca Marmo si è 
recato a Roma a un incontro 
con il ministro agli affari re-
gionali e per le autonomie 

Mariastella Gelmini. Tema 
dell’incontro,  appunto,  la  
“Legge sulla montagna”. «As-
sieme ai colleghi sindaci del-
la Consulta della montagna 
di Anci Toscana siamo stati 
dalla ministra Gelmini in vi-
sta dell’inizio dell’iter parla-
mentare della “Legge sulla 
montagna”. Un testo al qua-
le lavoriamo da due anni e 
che  finalmente  il  Governo  
ha recepito in un disegno di 
legge. Ci sono norme per in-
centivare la presenza dei me-

dici e degli insegnanti, misu-
re per la fiscalità di vantag-
gio a favore delle imprese in 
generale  e  delle  imprese  
“giovani” in particolare. Il te-
sto rappresenta un bel passo 
avanti – spiega Marmo – sul-
la strada del riconoscimento 
delle nostre specificità ma è, 
dal nostro punto di vista, an-
cora migliorabile. Abbiamo 
consegnato alla ministra i no-
stri emendamenti e presidie-
remo con cura i lavori parla-
mentari  per  introdurre  le  
modifiche ulteriori che au-
spichiamo».  Alcuni  degli  
emendamenti a cui fa riferi-
mento si possono così sinte-
tizzare. «Entrare in merito al-
la legge – ci spiega Marmo – 
è alquanto complesso. Però, 
per  portare  alcuni  esempi  
delle correzioni  che abbia-
mo proposto, posso accenna-
re al fatto che relativamente 
all’incentivazione di medici 
e insegnanti è un passo avan-
ti importante ma non ancora 
sufficiente per certo aspetti. 
Poi abbiamo chiesto la can-
cellazione del tetto dei 10 mi-
la abitanti, visto che questa 
legge  è  relativa  a  zone  di  
montagna al di sotto di que-
sta cifra. Infine la proposta 
di un modello che leghi i va-
lori della montagna a interes-
si generali, e in questo rien-
trano i servizi ecosistemici». 

C. B. 
© RIPRODUZIONE RISERVATA

MARESCA. Il Partito Democrati-
co di San Marcello organizza 
un incontro pubblico su “Una 
proposta per il rilancio di Ca-
setta Pulledrari” ed il consiglie-
re comunale di minoranza Car-
lo Vivarelli attacca con una in-
terpellanza  per  la  mancata  

emissione del bando per asse-
gnazione del  rifugio  Casetta  
de’Pulledrari. «Sopra i centri 
di  San  Marcello,  Gavinana,  
Maresca, Campo Tizzoro, Pon-
tepetri, Pracchia e Orsigna si 
estende per 2. 234 ettari uno 
dei più significativi complessi 
forestali appartenenti al patri-
monio agricolo forestale della 
Regione Toscana. Questo terri-
torio – si legge in una nota del 
Partito Democratico – general-
mente  chiamato  Foresta  del  
Teso è una delle più grandi ri-

sorse ambientali della regione 
e della montagna pistoiese. La 
valorizzazione corretta e com-
patibile di questa risorsa può 
essere un volano che può dare 
spinta e energia, per tutto l’an-
no, a tutto il settore turistico 
del fondovalle del territorio co-
munale di San Marcello-Pite-
glio e della Montagna». Ma l’in-
tervento di Vivarelli non si fa 
attendere. «Sono rimasto scan-
dalizzato dal post apparso sui 
social, a firma Partito Demo-
cratico, nel quale si pubbliciz-
za la presentazione di un pro-
getto non solo per la Casetta 
de’ Pulledrari, ma in realtà di 
tutta la Foresta del Teso, nella 
sua parte demaniale. Trovo la 
cosa incredibile, e totalmente 
inaccettabile. Voglio ricordare 
alla popolazione e al consiglio 
comunale che durante questi 
anni il sottoscritto ha presenta-
to più volte in interpellanze, af-
finché venisse redatto il ban-
do. Adesso, in assenza del ban-
do, spunta fuori un “proget-
to”, o similare, a firma diretta-
mente Partito Democratico». 
L’incontro è previsto per doma-
ni pomeriggio alle 15 presso la 
sala Coop di Maresca. Saran-
no  presenti  il  sindaco  Luca  
Marmo,  l’assessore  Giacomo  
Buonomini, il  consigliere re-
gionale Marco Niccolai ed il se-
gretario Unione Comunale Va-
lerio Sichi. 

Car. Bar. 
© RIPRODUZIONE RISERVATA

VENERDÌ 22 APRILE 2022
ILTIRRENO VIIPistoiaMontagna
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BORGOROSE

K Trail della Liberazio-
ne: il 25 aprile si festeg-
gia con una corsa in
montagna di quasi 17
chilometri, partendo
dai vicoli della Corvaro
antica fino alMonte Ca-
va e ritorno, con un di-
slivello di 1.200 metri.
“La corsa in montagna
nel giorno della Libera-
zione è rievocazione
storica, è tributo, è grati-
tudine e ringraziamen-
to”, annunciano gli or-
ganizzatori. La fatica
nonmancherà, ma sarà
compensata dalle emo-
zioni del paesaggio nel-
la riserva della Duches-
sa, lungo i sentieri, i
viottoli fino alla cresta
della montagna che di-
vide il Lazio dall’Abruz-
zo. La gara fa parte del
circuito Trailcup, orga-
nizzata daUfens Aequa-
trail e Palombara Podi-
stica, in collaborazione
con la Uisp Rieti e con il
contributo della società
Fleet Support. Il traccia-
to richiede attenzione e
fermezza di passo, gli
atleti troveranno volon-
tari e addetti del soccor-
so alpino e della prote-
zione civile per la sicu-
rezza. Due i posti di ri-
storo: al km 4 e al km
11. Tempo massimo di
percorrenza, 6 ore. Il ri-
trovo è presso il campo
sportivo di Corvaro dal-
le 7,30; partenza alle 9
da piazza Regina Mar-
gherita. Tra i requisiti
per la partecipazione è
richiesta l’appartenen-
za ad una società sporti-
va affiliata Fidal, Run-
card e Eps. Le iscrizioni
online sul sito www.en-
ternow.it. Le società
possono inviare una
mail a ufensaequa-
trail@gmail.com, con la
lista dei tesserati parte-
cipanti. La quota di
iscrizione è di 25 euro.
Nel pacco gara prodotti
delle aziende agricole
del Cicolano e all’arrivo
pasta party e servizio
docce.
In concomitanza è pre-
vista l’apertura del mu-
seo della riserva della
Duchessa e una cammi-
nata di 8 km. guidata
dal Cai (ritrovo alle 8 a
piazza reginaMargheri-
ta, partenza alle 8,30)
Per info Vincenzo Cola-
si 344 1345495, Bruno
Ranieri 3382623107, Ga-
briele Francia
3490923585. Lungo sa-
rà possibile conoscere
la storia dei luoghi, del
cappuccio di san Fran-
cesco custodito nella
chiesa, visita al castello,
poi si imbocca il sentie-
ro che porta alla Pianoz-
za (Costa della Croce).

Fra.Sa.

Borgorose

Trail della Liberazione
tra sport e ambiente
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L’INIZIATIVA

CIVITANOVANelweekendCivi-
tanova ospiterà la due giorni
dipuliziadiun trattodi spiag-
gia dal molo al G7 e fondale
marino, con la collaborazio-
ne di enti di ricerca come il
Cnr-IrbimdiAncona,Univer-
sità Politecnica delle Marche
e dell’associazionismocivico.
Il programma dell’iniziativa

prevede, per domani, dalle
ore 9.30 alle ore 13, l’impiego
di una speciale imbarcazio-
ne, ilPelikan,chepuliràparte
dello specchio d’acqua del
portodiCivitanova,graziean-
che all’opera dei sommozza-
toridi “Komaros”chesi occu-
perannodel fondale.

L’attività
L’imbarcazione del Cnr Ir-
bim di Ancona, con a bordo i
ricercatori del Cnr e del Di-
partimento di Scienze della
Vita edell’Ambientedell’Uni-
versità Politecnica delleMar-
che, effettuerannocampiona-

menti e analisi delle acque
(conparticolareattenzioneal-
la presenza di micro e nano
plastiche inacqua). L’iniziati-
va proseguirà domenica, dal-
le ore 9.30 alle ore 13, con un
evento aperto alle famiglie
che prevede, da parte dei vo-
lontari di “2hands” Ancona e
Macerataedellealtreassocia-
zionidel territorioedi tutta la
cittadinanzaattiva, l’interven-
todipuliziadel trattodi spiag-
gia compreso tra il molo e lo
stabilimento G7. «Stiamo vi-
vendounaveraepropria rivo-
luzione di salvaguardia am-
bientale – ha detto il sindaco

Fabrizio Ciarapica – a cui cia-
scuno deve contribuire: enti,
associazioni e cittadini devo-
no lavorare assieme per in-
vertire un percorso che ha
compromesso gravemente le
risorse naturali a nostra di-
sposizione, ed ilmare inparti-
colarmodo.L’amministrazio-
ne comunale ha messo in
campo politiche attive di col-
laborazione con la Regione
Marche e con le eccellenze
del settore, capaci di intercet-
tare fondi europei a salva-
guardia del nostro ambiente.
Anchesequestopercorsovir-
tuoso a Civitanova Marche è

già iniziato, grazie al nostro
impegno, dato che i nostri
operatori della pesca già rac-
colgono in mare la plastica
che viene poi ritirata dal Co-
smari. Un’iniziativa che ha
preso vita da febbraio dello
scorsoannodenominata “Ze-
ro plastica in mare”. Ma sia-
mo qui per fare di più e me-
glio. Per questo - conclude il
primocittadino di Civitanova
Marche -, invito tutti i nostri
cittadini, oltre ai volontari
delle associazioni, a parteci-
pareattivamenteall’eventodi
domenicaprossima».

©RIPRODUZIONERISERVATA

Tutela dell’ambiente, arriva l’imbarcazione Pelikan
Pulizia dello specchio
d’acqua del porto
Sommozzatori in azione
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Intorno alle 20,20 di venerdì 15 aprile, il
distaccamento di Varallo dei Vigili del
Fuoco è intervenuto per un soccorso a
persona in frazione Sauze, nel Comune di
Alto Sermenza.

La squadra interessata ha dovuto ado-
perarsi per il recupero e il trasporto di una

signora che, caduta da un dirupo nelle
prossimità della sua abitazione e a causa
delle varie ferite e contusioni riportate,
necessitava di assistenza sanitaria ur-
gente. Intervenuti sul posto anche i Sa-
nitari, il Soccorso alpino, la Guardia di
Finanza e i Carabinieri.

Alto Sermenza, donna precipita in un
dirupo: soccorsa dai Vigili del fuoco
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Falconara

«Il nostro Centro Giovani
è la patria dei ragazzi»
Soddisfazione della Signorini
nell’annunciare tante attività
Oggi il concerto degli Hawkesi,
presto il laboratorio di street art

IL CORDOGLIO

Addio a Maiolini,
la comunità piange
l’ex consigliere

di Giacomo Giampieri

Anche se alle amministrative
del 2023 manca ancora un’eter-
nità, almeno dal punto di vista
politico, c’è chi già pensa agli
obiettivi a medio e lungo termi-
ne. Come le liste civiche di op-
posizione, Cittadini in Comune,
Falconara Bene Comune e SiA-
mo Falconara che, ieri, nel cor-
so di un’apposita conferenza
stampa, hanno approfittato per
fare il punto sull’attuale attività
consiliare svolta e, soprattutto,
indicare i traguardi futuri da rag-
giungere. «Con grande umiltà
cercheremo di aggregare le for-
ze di opposizione presenti nel
Consiglio comunale, quelle con
cui condividiamo valori, per pre-
sentare una proposta seria e
concreta ai falconaresi, fondata
sui temi, e alternativa a questa
maggioranza di centrodestra
che governa da 14 anni la nostra
città. Se dovevano cambiare il
volto di Falconara lo hanno fat-
to in peggio. Vorremmo forma-
re un progetto che unisca sensi-
bilità diverse per cambiare, real-
mente, la situazione». Era pre-
sente tutto lo stato maggiore.

Dall’ex candidato sindaco e con-
sigliere Loris Calcina all’attuale
rappresentante Roberto Cenci.
Passando per Fabio Talevi, Mar-
co Grattafiori e Lara Polita. L’oc-
casione è stata anche quella per
annunciare una staffetta (che sa-
rà effettiva a stretto giro di po-
sta), già concordata, tra Cenci e
Polita. Proprio come era avvenu-
to tra lo stesso Cenci e Calcina
(lo scorso 12 ottobre con il de-
creto di surroga). Polita, già con-
sigliere comunale nella prece-

dente legislatura, alle ammini-
strative 2018 aveva fatto il pie-
no di voti (275), seconda dei
non eletti dietro a Cenci. Ora
toccherà a lei guidare all’inter-
no dell’assise civica Cic, Fbc e
Saf. Intanto le liste, ieri, hanno
continuato a manifestare uno
stato di disagio nei confronti
dell’amministrazione: «Abbia-
mo unmodo radicalmente diver-
so di pensare all’idea di svilup-
po della città rispetto a questa
maggioranza – spiegano insie-

me -. In questa fase si stanno
vantando molto dei finanzia-
menti: per noi saranno solo op-
portunità mancate, e i problemi
rimarranno, perché non c’è ana-
lisi e progettualità di fondo. E
quando vengono sbandierate le
ricadute positive, non si tiene
conto che si tratta di provvedi-
menti spot. Mentre serve qual-
cosa di concreto, percorsi cultu-
rali, sociali, artistici e sportivi
per rilanciare Falconara». Han-
no incalzato sui temi caldi
dell’ambiente e della sanità, ma
hanno puntano anche su tanti al-
tri esempi come la sicurezza a
Fiumesino: «Quando c’è stato
l’incidente mortale, l’ammini-
strazione ha convocato l’Anas
privatamente. Noi l’avremmo
fatto in Commissione. Manca
coinvolgimento: così è difficile
svolgere il ruolo di consiglieri.
Abbiamo poca capacità di inci-
dere, perché la gestione della
macchina comunale è di esclusi-
va competenza della Giunta. Ba-
sti pensare che dall’inizio
dell’anno ci sono stati solo due
Consigli. E il secondo sarà a fine
aprile». Per certo però, a pre-
scindere dal rappresentante,
continueranno a «battagliare».

Tra gli appuntamenti in pro-
gramma per il mese di aprile, ci
sono tre esibizioni di cantanti
emergenti, tutti rigorosamente
di Falconara, che si aggiungono
ai corsi di street art e disegno di-
gitale e alle oltre 350 ore di ripe-
tizioni gratuite per gli studenti
delle scuole superiori. Al Centro
Giovani di via IV novembre dal
giorno dell’inaugurazione lo
scorso 29 ottobre si sono succe-
dute tante iniziative rivolte ai ra-
gazzi. Ad aprire le danze sono
gli Hawkesi che oggi alle 17 si
esibiranno proprio al Centro: Pa-
blo Zaccaria, Federico Puglielli,
Paolo Sorana e Matteo Magna-
terra regaleranno al pubblico

due ore di musica. Venerdì 29,
sempre a partire dalle 17, l’ap-
puntamento raddoppia: a salire
sul palco saranno Pablo e Gior-
gia Maremonti che sarà accom-
pagnata dalla chitarra di Federi-
co Puglielli. Entro il mese pren-
deranno avvio le lezioni del labo-
ratorio gratuito di street art, ri-
volto ai ragazzi dai 13 ai 17 anni
e finanziato dalla Presidenza del
Consiglio dei ministri nell’ambi-
to del progetto «Elementi edu-
c@tivi», 12 ore di corso teorico
e 10 ore di attività pratica (live
performance) per un massimo
di 15 partecipanti. Il laboratorio
prenderà avvio il martedì e pro-
seguirà il 3, 10 e 17 maggio dalle
16.30 alle 19.30. Ricco anche il
cartellone di maggio, conmoda-
lità inedite per coinvolgere i gio-
vani e permettergli di esprimere
il loro talento. È il caso di «Micro-
fono aperto», un pomeriggio de-

dicato a coloro che vorranno
esibirsi liberamente con al mas-
simo due brani a testa di musi-
ca, canto, brevi recitazioni o
sketch, il 21 e 28. «Credo forte-
mente nel ruolo del Centro Gio-
vani – dice il sindaco Stefania Si-
gnorini –. Abbiamo investito ri-
sorse per realizzare l’edificio di
via IV novembre, che è stato ar-
redato con il contributo del Ro-

tary e le idee del Consiglio co-
munale dei ragazzi e abbiamo
potuto contare su finanziamenti
statali per realizzare i corsi. An-
che il Comune ha investito risor-
se per renderlo vivo, in partico-
lare sul progetto di peer tuto-
ring, che vede cinque universita-
ri impegnati ogni giorno nelle ri-
petizioni agli studenti delle su-
periori».

La città di Falconara perde
un pezzo di storia. Si è
spento mercoledì, all’età
di 78 anni, Romeo Maiolini,
ex consigliere comunale
(in quota Psi, rimase in cari-
ca fino al 2006 con il sinda-
co Recanatini) e indimenti-
cabile commerciante di Vil-
lanova. La sua edicola, in-
fatti, ha rappresentato un
punto di riferimento per
l’intera comunità: è stata
una delle ultime attività
commerciali del quartiere.
In tanti, in queste ore, stan-
no inviando messaggi di
cordoglio alla famiglia. An-
che l’amministrazione co-
munale, attraverso unmes-
saggio dell’assessore Cle-
mente Rossi: «RomeoMaio-
lini è stato una figura molto
importante per Falconara
dal punto di vista sociale,
religioso e politico e non si
può dimenticare il suo
grande impegno per la cit-
tà e la sua umanità». L’an-
nuncio della scomparsa è
stato dalla moglie Isabella,
le figlie Mariangela e Ales-
sia, i generi Antonio e Save-
rio, i nipoti Matteo, Serena,
Luca e Marco, la sorella, il
fratello e i parenti tutti. La
camera ardente verrà alle-
stita alla casa funeraria Pie-
roni, mentre il funerale è
stato fissato per domani,
sabato 23 aprile, alle
10.30, nella chiesa parroc-
chiale Natività della Beata
Vergine Maria di Camerata
Picena (paese dove risiede-
va). Dopo la funzione segui-
rà l’accompagno al cimite-
ro di Falconara, la sua città
di origine.

«Al lavoro per una proposta alternativa di governo»
Le civiche di opposizione fissano gli obiettivi per le amministrative del prossimo anno. E intanto ufficializzano la staffetta tra Cenci e Polita

Roberto Cenci e Lara Polita, protagonisti di un’altra staffetta nelle civiche

Il sindaco Stefania Signorini all’inaugurazione del Centro Giovani

L’ordinanza

Impianti riscaldamento,
fino a martedì 26 aprile
potranno essere accesi
per un massimo di 6 ore

Con un’ordinanza firmata ieri,
il sindaco Stefania Signorini ha
prorogato fino a martedì 26
aprile compreso la possibilità
di tenere accesi gli impianti di
riscaldamento, per una durata
di 6 ore al giorno, in tutti gli edi-
fici pubblici e privati.
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mente hanno dato l’allarme, il 
secondo episodio importante 
(da ricordare che, l’inverno 
scorso, a Bormio atleti degli 
sci club salvarono la vita a un 
turista americano travolto da 
una valanga) che testimonia il 
senso civico e la responsabili-
tà dei più piccoli con un ruolo 
determinante anche per i ge-
nitori che li hanno educati ad 
avere rispetto della “cosa pub-
blica” e a segnalare eventuali 
problematiche. 

Per loro, dopo le emozioni 
del momento, una foto memo-
rabile davanti ai mezzi di soc-
corso intervenuti sul posto, 
certi di aver dimostrato gran-
de senso civico e amore per il 
territorio. 
Daniela Gurini 

giorni scorsi numerosi incen-
di sono stati domati in alcune 
località dell’Alta Valtellina, 
grazie a vigili del fuoco, antin-
cendio boschivo, carabinieri 
forestali e Soccorso alpino 
della guardia di finanza. Due 
incendi sono stati  bloccati sul-
la strada di Cancano: per le 
modalità che accomunano 
tutti questi incendi, si ipotizza 
un’origine dolosa. Chiediamo 
quindi - ha detto il sindaco a 
nome di tutta la giunta - la 
massima attenzione su tutto il 
territorio e la richiesta di se-
gnalare prontamente al 112 
eventuali focolai o movimenti 
sospetti nei pressi di strade di 
montagna». 

Un plauso da parte di tutti, 
invece, ai ragazzi che pronta-

stivo ha scongiurato incendi 
che avrebbero potuto avere di-
mensioni ben più importanti 
come purtroppo è accaduto in 
diverse parti della Valtellina 
nei giorni scorsi. Lungo la 
strada che conduce a Cancano 
l’intervento delle forze del-
l’ordine e anche dell’ammini-
strazione capitanata dal sin-
daco Massimiliano Trabuc-
chi, che ha voluto lanciare un 
grido d’allarme e sollecitare il 
senso civico dei cittadini. «Nei 

che fa ben sperare per il futu-
ro. Mercoledì pomeriggio so-
no stati due gli incendi lungo 
la strada che conduce a Canca-
no, per fortuna prontamente 
bloccati nel loro possibile pro-
liferare grazie all’intervento 
dei mezzi di soccorso. Questo 
è stato possibile, in pieno po-
meriggio, grazie alla prontez-
za di alcuni ragazzini che han-
no visto il fumo uscire dal sot-
tobosco e  hanno allertato i 
soccorsi. L’intervento tempe-

Valdidentro
È successo mercoledì
sulla strada 
per i laghi di Cancano
I roghi erano dolosi

Da un lato due incen-
di di probabile origine dolosa, 
dall’altro un esempio di senso 
civico e di responsabilità da 
parte di giovanissimi cittadini 
del comune di Valdidentro, un 
comportamento da seguire 

Lanciano l’allarme incendio
I ragazzini salvano il bosco 

I ragazzi  hanno lanciato l’allarme 
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Provincia
Montemurlo -ComuniMedicei - Valbisenzio

VERNIO

Un’indagine lampo. In appena
tre giorni i carabinieri della Sta-
zione di Vaiano sono riusciti a
identificare e rintracciare il pira-
ta della strada che la mattina di
lunedì ha investito un giovane
ciclista, 20 anni, facendolo fini-
re in una scarpata vicino alla Pie-
ve di Montecuccoli, frazione del
comune di Vernio. I militari
dell’Arma sono risaliti al pirata,
un pratese di 25 anni che non si
è fermato a prestare soccorso
dopo aver urtato il ciclista, gra-
zie alle testimonianze di alcuni
amici che si trovavano insieme
alla vittima quella mattina e alle
immagini di alcune telecamere
della zona che hanno ripreso
l’auto del fuggitivo.
Il venticinquenne è stato de-
nunciato per lesioni personali e
per omissione di soccorso co-
me previsto dal codice della
strada.
Secondo quanto emerso dalle
indagini, il pratese era alla gui-
da della sua auto quando ha in-
vestito il ciclista facendolo sbal-

zare dalla bicicletta e facendolo
precipitare per circa 15 metri in
un dirupo. L’investitore non si è
minimamente preoccupato di
fermarsi per soccorre il ciclista
o per accertarsi delle sue condi-
zioni fisiche ma, con l’evidente
intento di sottrarsi alle sue re-
sponsabilità, è scappato sotto
gli occhi attoniti dei compagni

della vittima. Il ventenne infatti
è rimasto bloccato tra la vegeta-
zione, senza potersi muovere a
causa delle numerose ferite ri-
portate soprattutto alle gambe.
Il luogo era talmente impervio
che anche gli amici, che stava-
no facendo con lui l’escursione
nel giorno di Pasquetta, non lo
hanno potuto aiutare a risalire

dal dirupo. Hanno, però, lancia-
to l’allarme e sul posto sono in-
tervenuti non solo il personale
del 118 ma anche i vigili del fuo-
co e il personale del soccorso Al-
pino e Speleologico della Tosca-
na che si sono occupati del com-
plesso recupero del malcapita-
to. Il ciclista è stato poi trasferi-
to all’ospedale di Prato in codi-
ce rosso. Ora le sue condizioni
di salute sono buone nonostan-
te il forte spavento.
Sul posto sono arrivati anche i
carabinieri che si sonomessi sul-
le tracce del fuggitivo. I militari
hanno ascoltato diversi testimo-
ni e analizzato le immagini vi-
deoregistrate nel luogo dell’inci-
dente. In pochi giorni sono risali-
ti all’identità del pirata e lo han-
no denunciato.

© RIPRODUZIONE RISERVATA

Con la bici nel dirupo, preso il pirata
Il pratese, 25 anni, è stato incastrato dalle telecamere. Ha investito il ciclista ed è scappato. Denunciato

I rilievi dei carabinieri sul luogo dell’incidente a Montecuccoli

INDAGINI

I carabinieri hanno
ascoltato gli amici
della vittima e
analizzato le immagini

POGGIO A CAIANO

Via Mastrigalla, è stato appro-
vato il progetto esecutivo per la
nuova asfaltatura e la sistema-
zione del corretto convoglia-
mento delle acque meteoriche.
Un progetto da 313.000 euro, fi-
nanziato grazie ai fondi Pnrr.
Il Comune di Poggio a Caiano
aveva già presentato i vari pro-
getti candidati al Pnrr e questo
riguarda il tratto fra l’abitato di
via Mastrigalla e via Petraia, una
strada che attraversa un’area ru-
rale collinare. Qui verrà steso

un asfalto di tipo «sacatraspa-
rent«», colore terre toscane che
ha le stesse caratteristiche tec-
niche dell’asfalto classico, ma ri-
duce l’impatto visivo in area di
pregio paesaggistico.
«L’intento di questo progetto va
oltre al semplice rifacimento di
una strada – ha spiegato il sinda-
co Francesco Puggelli – e la scel-
ta di un asfalto a basso impatto
visivo ha lo scopo di non intac-
care il contesto paesaggistico e
quindi preservare al massimo
l’ambiente rurale». Nel tratto ur-
bano invece, oltre all’asfaltatura
verranno realizzate altre opere
per la messa in sicurezza
dell’area. Nel tratto prossimo al-
la scuola De Amicis sono previ-
sti due attraversamenti pedona-
li rialzati. L’intersezione con via
Aiaccia verrà riqualificata, pre-

vedendo un rialzamento della
pavimentazione carrabile, con
rampe di raccordo per ridurre la
velocità dei veicoli. Anche qui,
come nel tratto extraurbano, sa-
rà realizzata una pavimentazio-
ne in bitume «sacatrasparent».
Infine, nell’intersezione con via
Cegoli verrà realizzata una mini-
rotatoria con una piccola isola
centrale sopraelevata e in parte
sormontabile, nella quale verrà

posto il palo idi illuminazione
che attualmente si trova nell’iso-
la spartitraffico.
«Questa modifica all’intersezio-
ne – aggiunge l’assessore ai la-
vori pubblici Tommaso Bertini –
completa la riqualificazione di
tutta la zona e consente, in casi
di emergenza lungo la Statale, il
doppio senso di circolazione su
via Cegoli e via Aiaccia».

© RIPRODUZIONE RISERVATA

VAIANO

«Contro tutte le guerre» è l’in-
contro previsto a Vaiano, vener-
dì 29 aprile alle 21 nel salone del-
la Casa del Popolo, a cura di An-
pi con Fondazione Cdse e Co-
mune di Vaiano. Partecipano:
Alice Pistolesi, giornalista di
Atlante delle guerre e dei conflit-
ti; Silvia Carradori (Marcia mon-
diale delle donne); Manuela Va-
lenti (Emergency, divisione pe-
diatrica) e Fabiana Carosella, re-
ferente di Emergency Prato.

Posti liberi
per il concerto
«Sarà per te»

Vernio

Una camminata
sulla Via della Lana
da Castiglion dei Pepoli
verso Montepiano

Poggio a Caiano

La nuova via Mastrigalla
vale più di 300mila euro
Sarà cambiato tutto l’asfalto
Vicino alla scuola «De Amicis»
è prevista la realizzazione
di due attraversamenti pedonali

Operai impegnati in un cantiere stradale di asfaltatura. Approvato il progetto per
il nuovo manto in via Mastrigalla e per il convogliamento delle acque meteoriche

VERNIO

Ricordando la Liberazione, sa-
bato alle 15.30 si terrà una Pas-
seggiata a Montepiano, sulle
tracce di Orlando Storai, che sa-
rà animata da racconti e letture,
a cura della Fondazione Cdse
con la partecipazione dello stori-
co Francesco Venuti. Il ritrovo è
in piazza della Chiesa. In caso di
maltempo l’inizitiva si svolgerà
allo «Chalet del Villeggiate» in
via della Badia. Prenotazioni su
Visit Valbisenzio.it.

AMontepiano
ricordando
Orlando Storai

Serata «contro
tutte le guerre»
con Emergency

POGGIO A CAIANO

Ancora posti liberi per il concer-
to per la pace «Sarà per te» in
programma il 29 aprile (ore 21)
al teatro Ambra, a cura della
scuola «L’Ottava Nota», per la
raccolta di materiale sanitario
per la popolazione ucraina. In-
gresso gratuito portando medi-
cine (aspirina, guanti, lacci emo-
statici, tachipirina). Prenotazio-
ni: 333 8366827 e segreteria@-
scuolamusicapoggio.it.

Sabato si terrà una camminata
sulla «Via della Lana e della
Seta» da Castiglion dei Pepoli
a Montepiano (percorso di
circa 13 km) con partenza alle
9.30 davanti al Comune di
Castiglione dei Pepoli.
Prenotazioni: 338 1263399.
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